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Er war ein verborgener Weiser (Einleitung)

Etwas Geheimnisvolles (Kapitel 25)
Das ewige Tao (Kl)
Der Himmel scheint uns schön (K2)
Das Tao ist unfaßbar (K21)
Gib nach und gewinne (K22)
Das Tao ist wie ein Gefäß (K4)
Das Weltall ist nicht zu beeindrucken (K5)
Geborgenheit ist nicht totbedroht (K6)
Himmel und Erde währen ewig (K7)
Höchste Güte gleicht dem Wasser (K8)
Der Reifen eines Rades (KU)
Zu viele Farben blenden das Auge (K12)
Die alten Meister (Kl 5)
In dir sei Leere (K16)
Den besten Herrscher kennt man kaum (K17)
Erst wenn das große Tao vergessen ist (K18)
Unsere Hoffnung (K19)
Muß ich befürchten , was andere fürchten ? (K20)
Wer sinnvoll handelt (K23)
Andere kennen ist weise (K33)
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Das Schwere ist des Leichten Wurzel (K26)
Der Gute kümmert sich um jeden (K27)
Wer männliche Stärke . . . (K28)
Glaubt ihr , daß ihr die Welt . . . verbessern
könnt ? (K29)
Das große Tao ist allgegenwärtig (K34)
Wer in der Einheit lebt (K35)
Nur Aufgebautes kann man niederreißen (K36)
Wenn das Tao verlorengeht (K38)
Kreisend bewegt sich das Tao (K40)
Das Männliche liebt das Weibliche (K42)
Das Allerweichste auf Erden (K43)
Ruhm oder Persönlichkeit (K44)
Du kannst die Welt kennen (K47)
Der Weise hat keinen Eigensinn (K49)
Der Anfang der Welt (K52)
Warum ist das Meer König (K66)
Guter Krieger ist nicht grausam (K68)
Unglück herrscht , wo Ehrfurcht fehlt (K72)
Weich und schwach wird der Mensch geboren
(K76)
Es gibt nichts Weicheres . . . als Wasser (K78)
Wahres Wort ist nicht immer schön (K81)
Nach einem bitteren Streit (K79)
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